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Sonnabend, 16. Oktober. 


Norgen⸗ Au 


1 Lotterie. RE : 192 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag am ct. Es fielen 1“ 

Gewinne zu 100 Ag. auf No. 685910 1373 199) 3050 3519 
4128 4411 4747 5215 5776 7082 7268 7465 8262 9108 9340 
9381 10,388 10,701 11,275 11,644 11,999 12,598 12,838 12,906 
3 13,817 14,040 14,994 15,921 15,935 16,007 16,182 16,759 


963 17,000 18,424 18,812 18,827 19,584 20,129 21077 2172 


22.457 23,095 23,741 23,782 24,140 24491 25.575 28,073 31,354 | 


31,805 31,815 31,988 32,099 32,308 33,537 33,778 34,940 36,112 
36,233 37,743 38,242 39,216 40,866 41,229 41,493 41,744 41,759 
41,930 43,186 43,249 44,069 44,392 45,617 46,058 46,393 47,655 

‚422 50,072 50,86 50,867 51,844 52,630 52,967 53,185 53,663 
54,346 54,500 55,425 55,528 55,712 56,653 50,672 57,121 57,330 
57,521 57,996 58,563 59,176 59,803 59,947 60,764 62,912 63,151 
63,676: 64,201 65,137 65,032 67,004 67,312 68,460 68,835 70,353 
71,461 71,983 72,231 72,565 72,705 73,226 73,303 74,029 74,356 
74,781 75,252 76,124 77,451 77,472 77,872 78,531 79,208 80,549 
81,626 82,132 83,271 83,286 83,935 83,953 85,561 85,718 86,658 
86,718 86,878 87,372 88,979 89,219 91,897 92,829 93,847 93,921. 


. ä— ä— — i ſy—— En] 

elegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

® Near den 15. Oktober, 7 Uhr 880 a 

Berlin, 15. Det. Die „Kreuzztg.“ drückt ihre Befrie⸗ 

51 darüber aus, daß die Prämienauleihe nunmehr 

nicht zu Stande kommen wird. — Das Herrenhaus nimmt 
ſeine Sitzungen erſt wieder Mitte November auf. 

Peſt, 15. Det, Wie Graf Vethlens Wochenſchrift mit 
theilt, fol, da der Kaiſer wünſcht, daß noch vor ſeiner 
Reiſe nach dem Orient ein Ausgleich der eisleithaniſchen 
Völker eingeleitet werde, ein Uebergangsminiſterium pe» 
bildet werden; unter dieſer Bedingung find die böhmiſchen 

Großgrundbeſitzer bereit, die Ausgleichsvermittelung zu 
übernehmen. Der ungariſche Miniſterpräſident Andraſſy 
plaidirt für die Erhaltung des gegenwärtigen Zuſtandes, 
und ſucht die öſterreichtſchen Miniſter Giskra und Herbſt zu 
Conceſſionen an Galizien 
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Angekommen den 15. Oktober, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Det. In conſervativen Abgeordneten⸗ 


n. 
— — 


kreiſen wird beabſichtigt, als Deckungsmittel für das Deficit 
die im letzten Reichstage abgelehnte Börſenſteuer in Vor⸗ 


ſchlag zu bringen. 


Ueber den republikaniſchen Aufſtand in Spanien 


ſind bisher faft nur Nachrichten, welche von der Regierung 
ausgehen, verbreitet worden, Nachrichten, die mit gelegent⸗ 
lichen direkten Mittheilungen in vollem Widerſpruche ſtehen. 


Am ſo wichtiger iſt ein ausführlicherer Bericht vom Schau⸗ 
platze der Bewegung ſelbſt, 


welchen die „Elberf. Ztg.“ mit⸗ 
theilen in der Lage iſt. Die republikaniſche Inſurrektion 
danach eine größere Bedeutung, als die Depeſchen ung 
en machen wollen. Die Dfficiöfen verkünden laut, daß 
Inſurgenten leinen Generalſtab hätten, daß ſede Bande 


aub 
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s ; Sie f 1 n am nämſichen Tage, 

faſt zur nämlichen Stunde ausg rochen. Bei den erſten Nach⸗ 
richten von der Revolte konnte ſich der General Prim denn auch 
nicht enthalten, vor den erſchreckten Cortes auszurufen; „Dieſer 
Aufſtand iſt ein vorbedachter; die Inſurgenten haben eine Ober⸗ 

leitung und einen Feldzugsplan.“ Jetzt freilich iſt die Sprache der 
Miniſter und ihrer Agenden eine andere geworden. Man ſtellt die 
Sache ſo dar, als gingen die einzelnen Trupps in die Irre, 
ohne Zweck, ohne taugliche Führer; man beſchulvigt dieſelben 
ferner, ſich den ausihweifendften Exceſſen zu überlaffen; man 
eitirt die Zahl und die Namen ihrer Opfer mit einem merk⸗ 


würpigen Luxus an Details. In Balls in Catalonien ſollen 


dieſelben mindeſtens 
„ tolften Plünderung überlaſſen haben. Angenommen, das wäre 
wahr, ſo bleibt es doch erſtaunlich, wie man dergleichen ſo 
ſchnell hat erfahren können, da notoriſch jede Verbindung mit 
jenem Diſtricte unterbrochen iſt. Einem Journal der Re⸗ 
gierung, welches von jenen Uebelthaten in Valls berichtete, 
paſſirte das Unglück, daß an einer anderen Stelle derſelben 
Nummer verſichert wurde, die Befehlshaber der Republikaner 
hätten zwei Elende füſiliren laſſen, weil dieſelben das perſön⸗ 
liche Eigen hum nicht geſchont hätten. Wie reimt ſich das zu⸗ 
ſammen. Es iſt das immer die alte Reglerusgslaktik, welche 
eine Gefahr zu vermindern glaubt, indem fie vieſelbe leugnet — 
— Ich ſelbſt — ſchreibt der Berichterſtafter weiter — habe 


einen ganz beſonderen Grund, den Verſicherungen der Re- 


ierung zu mißtrauen. Letzten Sonntag hahe ich vier oder 

Unf Stunden in der Mitte von 200 Aufſtändiſchen zuge⸗ 
bracht, in San Eeloni nämlich, wo der von Frankreich kom⸗ 
mende Zug anhalten mußte, weil die Schienen entfernt wor⸗ 
den waren. Ich habe nicht leicht angenehmere Leute geſehen. 
Sie nahmen die Reiſenden aufs Freundlichſte auf und ent⸗ 
ſchuldigten ſich wegen der Unannehmlichkeit, die ſie ihnen ver⸗ 
urſachen müßten. Ein franzöſiſcher Pfarrer, der auf den Ges 


danken kam, mehrmals zu rufen: „Es lebe die Republit l 


wurde von dieſen bewaffneten Bauern beinahe im Triumph 
getragen. Stellen Sie ſich mein Erſtaunen vor, als ich kurz 
r Ankunft in Barcelona in den Journalen zu leſen 
t „die Aufſtändiſchen hätten ſich in San Celoni den Rei⸗ 
fanden gegenüber zu ven ſchlimmſten Exceſſen hinreißen laſſen. 
und deren Leben bedroht u. ſ. w. u. ſ. w. Alles, was von 
den Banden erzählt wich, iſt zum größten Theil unwahr. — 
Aber freilich — ob die Inſurrection ſiegreich bleiben wird, 
iſt eine andere Frage. Ich glaube durchaus nicht darau. Nur 
verſichere ich: der republikaniſche Aufſtand wird nicht wie der 
carliſtiſche zu bewältigen fein; dieſe Anſicht wird denn auch 
ſelbſt von mehreren entſchiedenen Feinden beſſelben 
auf das vollkommenſte getheilt. .. Während die eraltirtes 
en Deputirten der Linken ſich an die Spitze der Aufſtändi⸗ 
Zen begeben, führten die Oreyſe, Caſtelar, Figueras, Gar⸗ 
be in dem Cortespalaſle Krieg. Sie waren dem Aufftande 
pt weitem nicht gänftig, wünſchten vielmehr, durch friedliche 
ittel zu erreichen, was ihre Collegen durch Waffengewalt 
erzwingen wollen. Sie hatten dabei nicht ſchweres Spiel; 
die Verwirrung der Monarchiſten wuchs alle Tage; viele 
derſelben näherten ſich offenbar der Linken, da keine Candi⸗ 
datur für den Thron möglich erſchien! Prim ſelbſt machte 
Miene, ſich ihnen zu nähern, und hatte ihnen mehr als einmal 
ein und das andere Miniſterportefeuille angeboten. Kurz es 


Jah ganz danach aus, daß die Regentſchaft auf einem ſanften 


zu bewegen, um dadurch der 
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zwölf Perſonen getödtet, fe wie ſich der 


abe ser 


nziger Zeitun 


1869. 


Wege zur Republik hinabgleiten werde. Warum eine ſo 

ſchöne Stellung compromittiren? mochten die parlamentariſchen 

Chefs der republikaniſchen Partei denken. Leider haben ſie 

es nicht verſtanden, ihre Auſichten der Partei ſelbſt mitzu⸗ 
theilen. Als der Aufſtand ausbrach, wagten ſie es nicht, 
denſelben offen zu taͤdeln — wahrſcheinlich hätte ein Mani⸗ 
feſt in dieſem Sinne die Bewegung unterbrochen — und 
ebenſowenig wollten ſie ſich an die Spitzen ihrer Parteige⸗ 
noſſen ſtellen. So heben fie einen großen Theil ihres Ans 
ſeheps eingebüßt, ein Umſtand, der andrerſeits auch dem 
Aufſtande ſelbſt zum Schaden gereichen muß. 


* VWerlin, 14. Oct. Der Berliner Correſpondent 
der „Elb. Ztg.“ beſtätigt aus zuverläſſiger Quelle die Anga⸗ 
ben der „Magd. Zig.“ über den Zuſtand des Grafen Bie⸗ 
marck, indem er binzufügt, berfelbe leide noch immer an 
Schlafloſigkeit und Reizbarkeit. Daß er den Landtagsver⸗ 
handlungen nicht beiwohnen kann, ſoll Graf Bismarck nicht 
bedauert, ſondern ſogar geäußert haben: „Ich tauge zu der⸗ 
gleichen nicht mehr.“ Diele Acußerung wird ſich indeſſen 
wohl nur auf die Winter⸗Debatten des Landtags beziehen; 
wenn die Frühlings⸗Debatten des Reichstags nahen, wird 
auch wohl in dem Grafen Bismarck die alte Luſt an den 
parlamentariſchen Kämpfen wiedererwachen. Die jetzige Lage 
des preußiſchen Miniſteriums kann ihm keine Freude machen. 
— Die bei oſtpreußiſchen Landräthen angebrachten Geſuche 
um Stundung der Noth ſtands⸗ und Saatdarlehne 
find von der Regierung berückſichtigt worden, jedoch nur in 
der Art, daß eine Stundung über den Monat April 1870 
nicht eintritt, ſo daß alſo Niemand das Darlehen länger als 
zwei Jahre, vom Tage des Empfanges ab gerechnet, behalten 
darf. Geſuche um Stundung über letzterwähnten Zeitpunlt 
binaus find nicht gewährt worden. — Mit den Vorarbeiten 
für die Aufhebung der Mahl: und Schlachtſteuer wird 

im Finanz miniſterjum ernſtlich vorgegangen. Erft nach den 
Ermittelungen über die Steuerbeträge in den einzelnen Stäsd⸗ 
ten wird ſich der auf den Kopf der Civil⸗Bevölkerung tref⸗ 
fende Netto⸗Ertrag feſtſtellen laſſen. Das Militair iſt in 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten von Entrichtung 
dieſer Steuern frei und erhält für das in den Speiſeanſtal⸗ 
ten verbrauchte und verſteuerte Fleiſch den Betrag der Steuer 
von den Gemeinden zurück. Der Steuerbehörde müſſen 5 
Procent Verwaltungskoſten gezahlt werden. Alle Städte 
müſſen daher froh ſein, wenn ſie dieſe läſtige Steuer, welche 
die unterſten Volksklaſſen am ſtärkſten trifft, endlich einmal 
loswerden. 
— Dem Frkf. Journ.” wird aus Schleswig⸗Holſtein mitge⸗ 
theilt, daß die preußiſche Regierung jetzt geneigt jet, für die im 
J. 1866 in Hamburg und Holftein mit Beſchlag belegten Waffen 
und Uniformen, welche die Räthe des Herzogs Friedrich 
behufs etwaiger Gründung einer im Kampfe gegen Dänemark zu 
verwendenden ſchleswig⸗holſteiniſchen Armecabtheilung beſchafft 
halten, eine Entſchädigung zu leiſten. 

5 Bei d n vo de 12 


1 5 J mel 
ahr fol eine Leſehalle für die Studirend 
Durch den Nusſchuß find ie nicht nur die 
Aquarium, Wallner⸗ und Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater, 
ſondern auch zum K. Schauſpielhauſe für die hieſigen Studenten 
ermäßigt. Das find erfreuliche Reſultate, die Verweilen, wie 
viel ſich durch eine rechte agitatoriſche Thätigkeit erreichen läßt. 

— Aus Stuttgart wird der „Weſer Ztg.“ geſchrieber: 
Die Ankündigung, daß unſerem Hofe ein Beſuch des Königs 
Wilhelm zugedacht ſei, hat hier einigermaßen Überraſcht, da 
trotz des entgegenkommenden Empfangs, den die Königin 
Augufta hier gefunden, über die ſehr bekaunten politiſchen 

eigungen und Abneigungen an unferen Hof bisher kein 
Zweifel war. Die letzte Begegnung des Königs von Preußen 
mit unſeren Majeſtäten fand im Herbſt 1867 zu Friedrichshafen 
ſtatt und war damals froſtig genug. Lebhaft contraſtirte da⸗ 
mals mit dieſer Kälte der warme Empfang, der dem König Wil⸗ 
helm von Seiten des Volks zu Geislingen zu Theil wurde, 
wo ein Redner ihn als künftigen Kaiſer der Deutſchen ber 
grüßte. Seit jener Begegnung nun hörte man nichts von 
veränderten Geſinnungen an unſerem Hof, men wußte im 
Gegentheil, daß der öſterr. Geſandte ſich ſtets des größten 
Einfluſſes erfreute und daß insbeſondere die Königin Olga 
gegen den Oheim in Berlin „unverſöhnlich“ war. Uebrigens 
wird die Königin demnächſt ihre Reiſe nach Florenz und 
Rom antreten, welche ſchon ſeit längerer Zeit profectirt iſt. 

Oeſterreich. Wien, 13. Oct. Der Kaiſer wird am 
29. Nov. von ſeiner Orientreiſe zurückkehren. Die Zuſam⸗ 
menkunft mit dem König von Italien wird ſich darauf be⸗ 
ſchränken, daß die kaiſerliche Escadre an der italieniſchen 
Küſte, wahrſcheinlich bei Brindiſi, anlegt, wo eine Zuſammen⸗ 
lunft der Monarchen ftatifinden wird. — Die Unruhen in 
Süd⸗ Dalmatien nehmen einen ernſten Character an. Aus 
glaubwürdiger Quelle kommt der „N fr. Pr.“ die Nachricht 
zu, daß zwiſchen der Bevöllerung und dem Militär ein 
blutiger Zuſammenſtoß ſtaltgefunden habe. Der Verluſt des 
Militärs ſoll ca. 30 Todte und einen gefangenen Offizier 
betragen. Weiteren Privatnachrichten aufelge vertgeilen die 
Mehl- und Kornhändler unentgeltlich ihre Borräthe an die 
aufrühreriſche Bevölkerung. Ein Kriegsdampfer verſieht den 
Patrouillen⸗ und Transportdienſt im Canal von 
Sämmtlichen ausgerüſteten disponiblen Kriegsſchiffen ſoll be⸗ 
reits die Weiſung zugekommen fein, ſich nach dem Bocche di 
Catarro zu begeben, und ebenſo werden ſtarke Truppenſen⸗ 
dungen erwartet Der Nationalitätenhader in Dalmatien, 
ruſſiſche Umtriebe und die Stimmung in Montenegro, der 
Herzegowina und Albanien erhöhen dabei die Schwierigkeit 
der Situation. (Nach einer tel. Nachr. vom 14. d. M. — 
ſ. geſtrige Abendnummer — ſcheint die Regierung bereits 
ſicher, des Aufſtandes Herr zu werden.) 

England. London, 12. Oct. Wie das Abenpblatt 
„Echo“ wiſſen will, ſind die Unterſuchungen über die Er⸗ 
ſprießlichkelt einer Ermäßigung des Porto's für Drud- 
ſachen unter 2 Unzen und für Zeitungen fo weit gediehen, 
daß ein dein Plane günſtiger Bericht im nächſten Monat vor 
das Cabinet gelangen wird, worauf die Regierung wahr⸗ 
ſcheinlichſt einen Geſetzentwurf Behufs Ausgabe von Halb⸗ 
penny⸗Freimarken (5 Pfg. Pr. Ert.) vorbereiten wird. — 
Einem Ausweiſe des Miniſteriums für die Colonſen zufolge 
find die Verluſte der Anſiedler in Neuſeeland gegen 
die aufſtändiſchen Maoris verhältnißmäßig ſehr bedeutend. 


ndigen Ausſchuß Berliner 


gründet werden. | genen 
Lintrittspreiſe zum [den 


Cantaro. 


Zwiſchen dem 1. Juni 1868 und Auguſt 1869 wurden dieſem 
Acteuflülcke gemäß 47 Erwachſene und 18 Kinder ermordet, 
während 96 Mann im Kampfe ihren Tod fanden und 98 
Verwundungen erlitten. Es muß hierzu bemerkt werden, daß 
hinſichtlich der Vollſtändigkeit dieſer Ausweis noch nicht ein⸗ 
mal zuverläſſig iſt. — Im Stadtbezirke Newington, auf der 
Sitofeite der Themſe, brach eine Feuersbrunſt autz, welche 
mit ſolcher Geſchwindigkeit um ſich griff, daß vier Menſchen 
verbrannten, ehe die Rettungs⸗Appargte zur Stelle waren. 
— Der Geſundheitszuſtand Lord Derbys iſt ein ſo 
bedenklicher, daß man das Schlimmſte befürchtet; die, Times“ 
brachte heute Morgen in einem Theil ihrer erſten Ausgabe 
die Todesnachricht, verbeſſerte ihren Irrthum aber in der 
zweiten Auflage. Dem letzten Telegramm aus Knowsley zu⸗ 
folge iſt die Flagge vom dortigen Stadthauſe eingezogen 
worden Lord Stanley befindet ſich bei feinem Vater. — 
Das „College für Frauen der arbeitenden Klaſſen“ 
[hat mit einer Rede des Profeſſors Seeley feinen ſechſten 
Curſus für Vorleſungen begonnen. Während des vergan⸗ 
genen Jahres nahmen 177 Frauen an den verſchiedenen Un⸗ 
terrichtstlaſſen Theil; beſonders zahlreich waren die Vorle⸗ 
12055 über engliſche, lateiniſche und franzöſiſche Sprache 
beſucht. > 
Nußland. Petersburg, 13. Oct. Als einen Beweis 
von dem rieſig ſchnellen Fortſchritt des ruſſiſchen 
Eiſenbahnbaues führt ein Correſpondent der „Oſtſ.⸗Z.“ 
die amtlich verbürgte Thatſache an, daß noch in dieſem Jahre 
10 im Bau vollendete Eiſenbahnen mit einer Geſammtlänge 
von 2565 Werft (366%7 Meilen) den öffentlichen Verkehr 
übergeben werden ſollen und daß außerdem noch 12 neue 
Eiſenbahnen, die eine Geſammtlänge von 3145 Werſt oder 
44927 Meilen haben, im Bau begriffen find. Die 10 noch in 
dieſem Jahr zu eröffnenden Eiſenbahnen ſind: 1) die Fin⸗ 
niſche (347 Werſt); 2) Moskau⸗Jaroslaw (von der Anſiede⸗ 
lung Sergiew an 200 W.); 3) Kozlow⸗Tambow (74 W.); 
4) Orel⸗Jelet (172 W.); 5) Griaza⸗Boriſoglebo (192 5 
6) Kursk-Charkoo (230 W.); 7) Charkow⸗Azow (530 W.); 
8) Kiew⸗Balta mit den Zweigbahnen nach Woloczysk und 
Berdiczow (622 W.); 9) Jeliſabetgrod⸗Kirmienczug (130 W.); 
10) Tyraſpol⸗Kißyniew (65 W.). 


Provinzielles. 

— [Der Hafen in Memel] wurde bisher von der dorti⸗ 
gen Kaufmannſchaft unterhalten. Sie bezog die Hafeneinnahmen 
und erhielt zur Unterhaltung und Verbeſſerung der Hafenanſtal⸗ 
ten außerordentliche Zuſchüſſe vom Staate von durchſchnittlich 
20,000 9e jährlich. In Folge der 1867 eingetretenen Ermäßigung 
der Schifffahrtsabgaben ſind Bar, die Hafengelder⸗Einnahmen jo 
herabgeſunken, daß die Bedingungen jetzt nicht mehr zutreffen, 
unter denen der Kaufmannſchaft die Verwaliung i. J. 1808 übers 
tragen worden iſt und die unter anderen darin beſtanden, daß 
aus dem Ertrage der damaligen Schiffslaſtgelderkaſſe, in welche 
die Schifffahrtsabgaben floſſen, die Unterhaltung und der Neu⸗ 

au aller beſtehenden Hafenwerke, inſofern dazu f 
fonds ausgeſetzt ſeien, erfolgen jollte. 


Heinke ingen für 
Hafen von Memel 
zurüdzunehmen. 


- Vermiſchtes. 
Rüdesheim, 8. Oct. Heute Morgen fand man in einem 
Zimmer eines hieſigen Hotels eine Dame, die mit ihrem Reſſe⸗ 
begleiter, wahrſcheinlich dem Gatten, Tags vorher abgeſtiegen 
mar, vermittelſt Phosphor ermordet. Zwei auf dem Tiſche 
liegende Zettel verriethen, daß Beide — Herr und Dame — „aus 
Lebensüberdruß“ Phosphor genommen und der Mann, um die 
Schmerzen ſeiner Frau nicht anſehen zu müſſen, Morgens das 
immer verlaſſen hatte und zwar, wie der hinterlaſſene Zettel 
agt, mit der Abſicht, ſich bei Aßmannshauſen in den Rhein zu 
ſtürzen. (Unter dem 11. d. wird gemeldet? Der Mann jener ver⸗ 
giftet nefunderen Frau, Anton Siegl aus Preßburg, welcher 
ſich, weil nach feinem zurüdgelafienen Briefe das genommene Gift 
nicht bei ihm wirkte, in den Rhein ſtürzen und ertränken wollte, 
wurde geſtern Nachmittag auf dem Niederwald verhaftet und iſt 
heute nach Wiesbaden ins Criminalgefängniß abgeliefert worden.) 
— (Fräulein Tine] Der Berichterſtatter der „Times“ 


e taalss 
Bei den erheblichen Auf⸗ 
1 ha Te 


in Malta meidet, daß, Briefen aus Tripoli vom 30. September 


zufolge, die türkiſchen Behörden der Mörder des auf ihrer Reife 
in Nordafrika erſchlagenen Fräuleins Tinné habhaft geworden 
find, und die junge Negerin Jasmina, fo wie einen Theil des 
geſtohlenen Eigenthums zurückerhalten haben. Der Häuptling der 
Tuareg, Itenukhen, behauptet, er ſtehe mit der Escorte, welche 
die unglückliche Dame verrieth, in keinerlei Verbindung; er hat 
die Behörden bei der Verfolgung der Thäter unterſtützt. 

Bern, II. Oct. Das Defieit, welches der flüchtige Kaſſirer 
der Züricher Filiale der „Eidgenöſſiſchen Bank“ hinterlaſſen 
bat, iſt noch immer im Steigen begriffen. Heute hat es die Höhe 
von 2,200,000 Fres. erreicht, und leider ſcheint man hiermit noch 
nicht am Ende zu ſein. Jedenfalls wird der heute zuſammenge⸗ 
tretene Verwaltungsrath eine Generalverſammlung der Actionäre 
einberufen, in welcher es ſich um den Fortbeſtand des ganzen Un⸗ 
ternehmens handeln wird. 


Schiffs⸗Nachrichten. 5 
Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 13. Oct.: 
Cbriſtine, Troſt; — von Grimsby, 10. Oct: Johanna Emilie, 


* Dauiae In Funda, 12 D 
ngekommen von Danzig: In Cuxhaven, 12. Oct.: 
Courier, Wegener; — Mea, bens — in Bremerhaven, 12, 
Oct.: Harmonie, Schmidt; — in Texel, 11. Oct.: Berlin, Lübcke; 
— in Grangemouth, 9. Oct.; Emilie, Dinſe; — in Gravesend, 
11. Oct.: St. Bede (SD.), Stephenſon; in Weſt⸗Hartlepogl, 
10. Det. : Marſball Keith, Carnegie; — in London, 12. Oct,: 
Auguſt, Schluck. 


Metebrologſch 


E 2 
Imp 


erg. Bar. In Far. Linien, 11 
6 Memel 3324 6,2 W. ſſſtark trübe, Regen. 
7 Königsberg 333 5 SW f. ſtark trübe. 
Danzig 33, 4 W ſtark bed., Nachts Reg. 
7 Cöͤslin 3, 47 W mählg trübe. 
6 Stettin 334,7 52 W mäßig bedeckt 
6 Putbus 331,4 3.8 W̃ ſtark bew, geſt. Reg, 
2 Nachts Regen mit Hagel. 
6 Berlin 334.4 5,8 W mäßig bew.,neit. Mtg. Reg. 
7 Köln 335,3 66 SW ſchwach trübe. 
7 Flensburg 334.2 4.0 SW ſchwach geſt.ſtürm u. Reg. 
7 Havaranba 321,4 0.2 N ſchwach bedeckt. 
7 Helſingfors 327.2 5,4 MW mäßig bedeckt. 
7 Petersburg 3286 4,9 ERW Start bewölkt. 
7 Stackbolm 329,9 30 Ww ſchwoch beiter. 
7 Helder 334,8 70 WSW ſtark 


Verantwortlicher Rebactcur: Dr. E. Meyen in Danzig. 
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5 Friſche 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
ee Iſidor Davidſohn, 


given by 


eute Mittag 11 Uhr ſtarb meine innig ges 

liebte Frau Johanna Chriſtine, geb. 
Hoffmeier, nach langem innerlichen Leiden. 
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigt dieſes Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch betrübt an 
chöͤneck, den 14. October 1869. > 
_(8293) C. J. Deckart. 


55 Heute Voreuittag 10 Hor endete ein 
Gehirnſchlag das thätige Leben des Fabrik⸗ 
beſitzers Moritz Warmbrunn, “ee 


A betrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Glas b. Lippuſch 13. October 1869. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Fuhrmann Wilhelm Nötzel und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine Caroline, geb. 
Dietrich, gehörige, in Wonneberg belegene, im 
er * unter No. 40 verzeichnete Grund⸗ 
tüd, ſo 
am 7. December er., 
Vormittags 10 1 5 
auf hieſigem Gerichte, Same to. 14, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 9. December er., 
. Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
3.8%Äo Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
ER zur Grundſteuer veranlagt worden, 

5/100 . 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypolhekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſtigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 5. October 1869, 


Königl. Stadt: und Kres⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 68274) 


Auction. 
Dienſtag, den 26, October cr., beab⸗ 
ſichtige ich mein überflüſſiges Wirthſchaftsinven⸗ 
tar, als: 8 Arbeitspferde, Kübe nebit Jungvieh, 
1 Verdeckwagen, 3 Arbeitewager, Sielen, Schaf⸗ 
raufen, Schlitten, 1 Drillmaſchine ꝛc. ferner 40 
Schock Gerſtenſtroh öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gan gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
(8267) 


ommey b. Pelplin, 14. . 
ams. 


Die Preußiſche 


Boden⸗Credit⸗Actienbank 


zu Berlin 

hat mich autoriſirt, Hypotheken⸗Darlehne auf 

Grundſtücke bei ihr zu vermitteln. 

mache daher die Grundbeſitzer biefiger 

Gegend auf dieſes viele Vorteile bietende Geſd⸗ 

inſlitut aufmerkſam, und bin jeder Zeit zu mund⸗ 

licher und ſchriftlicher Auskunft bereit, ee 

Außer in meiner Wohnung bin ich gewöhns 

lich Sonnabends von 10 bis 1 Uhr Vormittags 

2 Ban „Drei Mohren“, Danzig, Hoſzeaſſe, zu 
ſprechen. 

Scharfenort per Prauſt. F 

* u 
C. Collins, 
(8205) Renkier und Kreistaxator. 


e 3 Scheffel lt, 
Getreideſäcke, zarten on rache 
a 14 und 15 . 


Hanfläde vorzüglich dicht mit 2 blauen 
f 


Streifen a 17, 18, 19, 20 u; 
223 Sgr. (Jede beliebige Signatur gratis). 


Pferdedecken, ungefültert von 174 Ar 


an, gefüttert von 1. 
an, empfiehlt 


Herrmann Schaefer, 

19. Holzmarkt 19. (8199) _ 

Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (4624) 


Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfubl No. 77. 


Asphalt⸗Dachpappen, dern 
Fan a von der Koͤnigl. Regierung zu 
— Danzig anerkannt worden. 


Engliſchen Steinkohlentheer un 
Anſtrich der Pappdächer. 


Asphalt ſowohl in Broden als in Medl; 


Pappnägel, Lattennägel, Pappſtreifen, Leiſten 
bält ſtets auf Lager und führt alle Arbeiten mit 
dieſen Materialien unter Garantie der Dauer⸗ 
haftigkeit aus 
die Dach appenfabril von 

B. A. Lindenberg, 

(4623) Comtoir: Jopengaſſe 66. 


Einen Posten 


holländische Heringe, 


feinste Qualität, in /% To., 
offerirt 1 7) 


in 624 
Carl Treitschke, 


Comtolr :_Wallplatz] 18, 


(6886) DViundegaſſe 65. 

nglish and French lessons in grammar, con 

4 versation and general correspondence are 
Dr. Rudloff, 

Heiligegeistgusse No, 55. 


iR 


| 
| 
| 
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Danziger 
Fremden. 
Anzeigeblatt. 


Pr Te Re 
Juſerate 
gleich zeitig in beide 
Blätter 
1 Sgr. 


pro Zeile. 


Jo pen 


Das Danziger Fremden: und Anzeigeblatt erſcheint täglich, bringt den voll⸗ ii 
ſtändigen Theaterzettel von beiden Theatern, die en Lotterieliſten ze. Abonnement 53 
pro Quartal 71 Sar., außerhalb per Poſt 11 Sor. 3 Pf. (8294) 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- 
lität. 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 

Holländiſche Dachpfannen, 
Ser 

ngl. Patent: Asphalt-Dachfilz, 
Stettiner Portland-&ement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer, 


(5644) 


Baumaterialien⸗Lager. 


J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Urn, Tbenwaaren. Porzellan, Meerſchaum, Gla 


Allgemeiner 
Straßen⸗ 
Anzeiger. 


Holztheer, 

Engl. Steinkohlenpech, 

Natürl. e in Broden, 

Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Gondron, 

Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 

Chamottthon, 

Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
menſionen, 


ermpfichlt zu den billigſten Preiſen. 
Richard Meyer, 


Eomptoiy: Buttermarft No. 1218. 


1 


Wobnungs » Cinrihtungen im Auſchluß au Die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


werden aus⸗ 
geführt von 


2 ö N 


f Alen meinen verehrten Gönnern und lieben 


1 Freunden, welche mir bei der Feier meines 
Z jährigen Wirkens als Director des hieſigen 
Gymnaſiums am 12. d. M. ihre liebevolle Theil⸗ 
nahme und gütige Aufmerkſamkeit bewieſen, auch 


durch Ueberſendung von Glückwünſchen mich ers 


freut haben, ſpreche ich meinen herzin nigſten 
Dank aus. (8265) 
Culm, den 14. October 1809. 
Dr. Adalbert Lozynskl, 
Gymnafial Director. 


Gegen 300 Thlr. Caution 


kann ein verheiratheter Kellner eine frequente, 
complet eingerichtete Reſtauration in einer leb⸗ 
haften Kreisſtladt vom 15. oder 30. November 
übernehmen, in welcher ihm ein Netto⸗Gewinn 
von 300 . geſichert wird. 

No. 8166 befördert 


Frank. Anfragen unter 
die m. Conte dieſer Zeitung 

in Comtoirpult wird gekauft. Adreſſen unter 
C No. 8484 in der Exped. d. Big. N 


| Gutsverkauf. 


Das Gut Quaſchin, 23 M. von Danzig, 1 


Meile von Oliva, d. a. d. Chauſſee, welches 30 


Jahre in den Händen des letzten Beſizers gewe⸗ 
fen, beabſichtigen die Erben theilungshalber mit 
todtem und lebendem Inventar billig zu ver⸗ 
kaufen. Areal 1630 M., 200 K baare Gefälle, 
außerdem ein großer Torfbruch in Danzigs Nähe, 
welcher eine hedeutende Rente abwirft. Ausſaat: 
300 Scifl. Roggen, 200 Schffl. Hafer, 25 S 

Gerſte, 300 Schffl. Karteffeln ꝛc. Anzahlung 1 
bis 14,000 9% (8228) 


RMaitterguts⸗Verkauf. 

Ein Rittergut von 3200 Morgen, davon 
120 Morg. Wieſen, 870 Morg alt beſtandener 
reg Eichen⸗ u. Fichte Wald, das Uebrige 
Torf u. Garten, mit neuen maſſiven Gebäuden, 
Inventarlum, 38 Stück Pferde, 1700 Schafe :c., 
Pues 150 feſt, 36,000 e zur eiſten Stelle, 

reis 150,000 3, bei 30,000 % Anzahlung. 
iſt zu verkaufen. Reſt ber Kaufgelder kann 
mehrere Jahre ſtehen bleiben. Das Rittergut 
liegt in guter Gegend. (8275) 


Alles Näbere bei P. A. Deschner, 
Heiligegeiſtgaſſe 49. 


s, Elfenbein, Billard: Guents, 


Marmor, ſowie Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt das 


Beſte, was es auf der Welt giebt, 


F. E. Dietrich & Co. in Dresden 
unentbehrliches Cement. 


Zu haben bei Richard Lenz, Jopengaſſe 20, Generalagent und Depoſitair für Bonig zo 
79 


Umgebung. 


Hamburg 


Eimbria 
Weſtphalia, 


do. 27. Oct. d 
„Voruſſia, 


Mittwoch, 20. Oct. 1 
Sonnabend, 30. Oct. © 


8 


Waſſagepreiſe: Grjie Cajte Pr. Ert. Ag 


Hammonia, Mittwo 3. Nov. 8 
Sie , en ee 55 
N Holfatia, do. 17. Nov. © 


Die mit“ bezeichneten 8 


ö eck Pr. Cr 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 


ie laufen Havre nicht an. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
N Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


und N 


Hapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampſſchiffe 


ew⸗ York 


ee 


3, zweite Cajüte Pr. Ert. N 100, Zwiſchen⸗ 


t. 5 


5 pt. Primage, für orbinäre Güter nach 
ft. 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & % Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


Uebereinku 
und zwiſchen Hambur 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, au 
1 ria 23. October, 


Teutonia 0, November, 


und New⸗Orleaus, 


der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend, 
S i e 


axonia 


82 an 


. 
Haſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. . Gt 1 Cajüte Pr. Ert. „ 120, Zwiſchendeck 


Läheres bei dem S 
ſo wie bei dem für Preußen zur 
ceſſionirten General⸗Agenten 


Das Bigarren Lager 
G. W. Starklop, 


vorm.: Starklop & Heidemann, 
befindet ſich jetzt 
Langgaſſe 36, 1 Treppe, 


Eingeſandt! 2 
Meine ſämmtlichen Kinder, welche Gebr. 


Gehrig's electro⸗motoriſche 7 ge⸗ 
tragen haben, ſind von Zahnkrämpfen u. ſ. w. 
verſchont geblieben und haben alle ihre Zähnchen 
leicht und ohne Schmerzen bekommen. Ich 
empfehle allen Müttern dieſes vortreffliche und 
billige Mittel als das Bbeite. (8244 
örenberg, den 24. Juli 1869. 
Marie Mahlow, geb. Stuben rauch. 
Beim Ankauf bitte genau auf die 
irma: Gebr. Gehrig, Apotheker und 
oflieferanten, Berlin, eee 0 


o. 14 zu achten. (Preis à Stv 
n Danzig ächt zu haben bei 


bert Neumann, 


Langenmarkt 38. 
Eir faufmänniie zu betreibendes Fabrit⸗Ge⸗ 


ſchäft wird zu kaufen oder zu pachten geſucht; 
auch würde ein in der Nähe Danzigs belegenes 
Gut mit Fabrikbetrieb conveniren. Adreſſen 
mit Aufgabe der Bedingungen und der Art 
des Betriebes werden unter No. 8960 in der 
Exped. d. Big. entgegengenommen. 
E sehr gat erhaltenes Eichen- Mobiliar, 

bestehend aus Buffet, Speisetisch für 24 
Personen, Sophatisch, Schreibekomode, Ser- 
vante, Bücherspind, Spiegel, 12 hochlehnige 
Stühle und 2 Lehnsessel, ist Neugarten No. 7 
aus freier Hand im Ganzen zu vorkaufen und 
täglich von 10 bis 1 Uhr Mittags zu besehen. 


Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 
bau Lotterie a Ein Thaler ver 


Stück ſind zu haben in der Expedition der 
Danziger Zeitung. (7018) 
1% An dr s, 


Prß. Lott.⸗Looſe 4 r 


(73200 H. Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 


7 


racht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Gubitfuß mit 15% Prima 
di smaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na 

chließung der Verträge für vorſtehende Schi 
. C. Platzmann in Be 


e. 

Poiger, Hamburg, 
0 e allein com 
in, Louiſenplatz 7, 


7 

„Krampfhuſten. 
ra 8 e Hoflief. Johann Hoff in 
— er 2 = . 
Paottſchach, 20. September 1869. 
Ihr Malz: Extract hat meinen 
Trampf haften Huſten gehoben und 
das Athmen weſertlich erleichtert. 
e., Gruner, Ober⸗Jugenienr. — 
Nicht blos Ihr Malz Extract, ſon⸗ 
dern auch Ihre Malz⸗Chokolade 
bat ſich außerordentlich heilſam er⸗ 
wieſen. Dr. H. Gerſon in Filehne. 
2 — Die Bruſtmalzbonbons zeigen 
ſüch als das beite Loſungsmittel bei! 
Huſten. — Von Ihrem Bruftmalz 
zucker muß ich ſchon wieder brftellen. © 
A. Wieſe in Merſeburg. 2 
6% erkaufsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Danzig, Langenmarkt 38 


u. J. Leistikew in Marienburg. 8 


Indiſcher 
Stampf⸗Caffee 


5 8 . 4 8 Se. 
4 münster, 22. M. Hermann. 


5 Niederlagen werden gegen feſte Rech⸗ 3 
nung mit lehnendem Rabatt errichtet. 


7833) 


N) 


Diurch die billigen Woll⸗ 
preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze 
Anzüge für 16˙% Thlr. in 24 Stun: 
den zu lieſern. 

L. Klein, Schneidermeiſter, 
(6360) Berlin, Breitefte. No. 3. 


U 


Rexel. Muſikunterricht. Wobnun 
e ume (42 S 


IJ Neufoundländer Hunde ächter Race find 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition dieſer 
Zeitung. —— 830 _ 
Ein junger Mann, der in einem Danzi⸗ 
ger Comtoir das e 
lernt hat und gegenwärtig uo einem 
größeren Getreide- Verladungs⸗Geſchäft 
dieſer Provinz in Stellung iſt, ſucht unter 
beſcheidenen Aufprüchen von gleich oder 
ſpäter Engagement. Gef. Adr. beliebe 
man nuter No. 8290 in der Exped. dieſer 

Zeitung niederzulegen. 
ür mein Seinen» und Manufactürwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich fofort einen Lehrling, Kae 
der pol niſchen Sprache a iſt. (8299) 

tto Retzlaff. 


85 5 Leitung einer Privat⸗Mädchenſchule hier⸗ 


lbſt wird ogleich eine geprüfte Lehrerin, 
die je afl tt e Stat 300 ar 
n 


Qualificirte Damen wollen ſich | leuniaſt 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und 9290 
Empfehlungen melden dei 


„Biermann 
Baürgermeiſter in Dt. Eplau. 
in anſtändiges, ruhiges Mädchen aus achte 
barer Familie, welches ſchon mehrere Jahre 
eine Wirihſchaft geführt. ſucht eine Stelle zur 
Hilfe der Hausfrau oder eine kleine Wirthſchaft 
ſelbſt zu führen. Gefägige Adreſſen werden unter 
8292 durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ür ein. Unter⸗Secund. wird eine Penſion unter 
gewiſſenhafter Leitung, womöglich bei einem 
Lehrer, geſucht. Adr. m. Angabe d. Bedingungen 
unter 8300 durch die Expedition dieſer Zeitung. 
Fut ein Manufactur⸗Engros- und Detail- 
Geihäft wird ein gewandter, auch mit der 
Correſpondenz und Buchführung vertrauter junger 
Mann nach Memel geſucht, nähere Auskunft 


ertheilen £ (8279) 
0 Guſtav Roſeufeld, Memel, 
H. Landsberg, Danzig, 
. std. Zr, Sanguaie 7 
Ein tüchtiger Uhrmacher⸗Behilfe findet ſofort 
dauernde Stellung bei 8264) 
Th. Grulich 
in Veiter P. 
in, namentlich and Tu nes üchen 
rontinirter Kreisſchreiber findet En: 
agement beim Königlichen Landraths⸗ 
mt in Mohrungen. 2 


Gartner! 


Ein tüchtiger Gärtner, welcher bis dato in 
den größten Geſchäften conditionirte, ſucht als 
folcher eine Stelle und kann ſofort oder vom 
1. November eintreten. Adreſſen ne 


Marienwerder poste restante. 
ger rere 


Huf dem Gute Holm bei Danzig iſt ein Eis⸗ 
ele gleich, die Bäckerei nebft Wohnung 
vom 1. Dechr. c. und ein Garten. ca. 4 Mor 
groß, auch Wohnung dazu, vom 1. April 187 
ab, zu vermiethen. Die Bedingungen werden 
Holm No. 5 ertheilt. 1 (8193). 
ine Stube nebſt Küche wird 
auf der Rechtſtadt zum 1, 


November zu miethen gefucht. 


Adreſſen unter 2. werden in 
der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
beten. n 
Sonnabend, den 16. Oetbr. 1869, 

im Schützenhaus⸗Saale, 
Erſtes 


Abonnements⸗Concert. 
Kaſſen hung 5 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Pariſer Keller. 

Heute, Sonnabend, großes Mittags⸗ 
Concert, Anfang 11 Uhr, ſowie EG 


cert, Anfang 8 Uhr. 8 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


